
BUCHBESPRECHUNGEN

Apotheker ausbılden Als Baptıst wurde rief Oncken ıhn die Gemeindear-
beıit Diese für die des deutschen Baptısmus ungewöhnlıche klassısche
Bıldung befähigte ihn für den Pijonierdienst udairıka. Er unter den
Einwanderern dıe teilweise Analphabeten Waren fundamentale Biıldungsarbeıt
leisten, medizinısche geben und einem großen Gebiet Gemeindeaufbau
betreiben, De] der er nicht nach Nationalıtät und Rasse fragte Allerdings ‚DOT-
J1ert!| das Onckensche emeındeideal mıiıt SCINECIN ekennmiıs und seciNeN Ord-
NUNgCH Bis die Gegenwart kamen SCINEC Nachfolger VO  z Hamburger Baptı-
stensem1Immnar.

Der Verfasser legt mıt dieser 1 onen er erstellten Dissertation die SDan-
nenden Geschichte VOT, für die sorgfältig Quellenmaterıa) auswerte CINISC
kumente der rber anfügt, und auch „„Oral Hıstory“ verarbeiıtet. Er zeichnet
das harte eben dieses Pionierpastors, ümmerliche eDen der ersten Fın-
wanderergenarationen, Sch1ıide: el  nde Werk dieses Mannes und SCINeET

tapferen rau, 1 dem nttäuschungen und ückschläge gab, die menscnhliche
Kleinkrämere! erduldeten (in den ahrzehnten des Dienstes gab esS für die
wachsende Famıiılıe keine Gehaltsaufbesserung!!). Der auf Weıte und Ver-
söhnung bedachte Mann MmMusste in der Generationenschwelle och SCINE Ge-
meindespaltung verkraften

Der Verfasser verte1d!: Gutsche auch Urteile die dıe 1SS10NS-
und Gemeinindearbeit des ahrhundert heutige alistäbe anlegen, WIC auch
j1erzulande leider be1 der Aufarbeitung natiıonaler sozialistischer und natıonal-
sozialıstischer Erscheinungen leichtfertig geschieht Gutsche arbeıtete
unter utschen ngländern Buren Schwarzen und Farbigen damıt sSEINeET
Zeıt weiıit Oraus 955 SINSCH dıe ehemalıgen deutschen Gemeinden mi den
englischen und afrıkaanssprechenden Gemeinden der SCMEINSAMECN Baptıst
Nıon auf.

DIe Dissertation emuüh: sıch Gutsches Arbeıt und dıe Fortsetzung Zet-
geschichtlichen Kontext SCHIIdern eutsche Theologie Südafrıka bekannt

machen er gelegentlich „erbaulıch" ingende 1Ion dieser sachlichen rbei
beweıst, dass der etzte ‚Hamburger“ astor ein! rd 135 Jahre währende 1ük-
kenlose baptistische „Sukzession” mıf erZDIU! rforscht hat Wer das fest g_
bundene maschinegeschriebene Buch erwerben möchte wende sich den
Verfasser Rev Dr Haus „AEO Egsar“ Lovell Ave 7600 DiIie Boord
Stellenbosc! Südafrıka. Der Preis 120 Rand der uro zzgl ersan!|

Bärenfänger

Ernst Nikesch, Die deutschen Brüdergemeinden iin Rumänien. ihre Anfänge
in der obrudscha und ıin Siebenbürgen. Eine Sammlung und Ordnung der
verfügbaren Quellen. CONCCDCION SEIDEL, ammerbrücke 2000, 232

Der Sohn Pıonlers und Leıiters der Gemeimnde ermanns' ScCH1lde‘
„nach verfügbaren Quellen” die änge der Missionsarbeit Südost-Europa
der „Offenen rüder‘'  ‚.6 Diese Quellen sınd hauptsächlich die Berichte der Missı-
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onsarbeıter 1 „Offene JTüren’‘, der bis heute erscheinenden e1ItSC. der „Bl_
belschule für Innere und Außere Miss1ion“, zunächst ı Berlın, heute 1 1ede-
nest on vVvon der Nummer all, seıt 909 nthält SIC Berichte VON die-
SC  = Miss1ionsfeld der „Brüder“ Ergänzt werden S1IE urc die erhalten gebliebe-
nen persönliıchen Aufzeichnungen des Vaters und weıntere Erinnerungen er
Verf legt damıt ©1IN! Dokumentatıon weıthın Originalton VorT die e1iNne
heute weIılt entfernte und Weilt VOonNn der 1Ur noch este existieren Wır erle-
ben den dıe „Offenen rüder“‘ zeichnenden Missionsdienst weıter Ilı-

mıft, die Anfeındungen seitens der 1erten Kirche, die Öte
Ersten Weltkrieg und den Fortgang anaCcC Die WIC.  ige Miıtarbeiıt der CNWEe-
stern wird anerkennend gewürdigt niers  g die Arbeiıt Uurc dıe
ENSC Verbindung mıft der Bibelschule durch ‚Brüder“‘ aUus England und der
Schweiz, aber auch Uurc die (Bad) Homburger Konferenzen Der Verf. stellt
CiNe Fortsetzung, SeEINeT Arbeıt Aussıcht Es 1ST wünschenswert, dass S1IC bald
erscheınt

Bärenfänger

Ua Gerber, en, rC un die Bibel ım HNEUEN Jahrtausend. Kriımiı-
nalberichte stentum und Esoterıik, Evangelıkale und harısmatiker,
sage die Sektenjägerel, Udische Gemeinden, Okumene Licorne- Verlag,
Bern-Langnau-Murten 1999, 248

iıne interessante Konfessionskunde auf Schweizer Hıntergrund! Sıe hat ‚„CINC
für Weltliche fassbare Form  .. WIC der dem Rezensenten chreıbt An der
Ausdrucksweise mer! dass Von der Schwe1z WIC Von Osterreich
dıe EMEINSAME Sprache trennt eschrieben hat S1IC interessanter Mann Als
Erster Aaus der Altevangelısch- Taufgesinnten Gemeinde angnau Emmental
der täuferischen „Urgemeinde VOonNn 530 wurde wiß arrer der Berner vange-
Iısch-reformierten Kırche und ekann ach Dienstjahren „Ich stehe ZUr
Landeskirche bın Freikirchler eSCAHAIC greift 5 angesichts der beım
chreıiben noch bevorstehenden usendwende (nıcht nur) .„Weltliche“‘ 6I-
schütternde Kriminalberichte über fanatische Massenselbstmorde auf. iragt ach
dem Wesen VonNn „Sekten und dem Hıntergrund der Esoter1  e ScCH1Ide die
Endzeiterwartungen der Christen Er unterscheidet „Sondergruppen“ für die
das eIw. anrüchige Wort „Sekte*“ gebraucht und g1bt dass auch „Sektierer

der Landeskirche*‘ o1bt vVvon „Besonderen Gemeinschaften Freikırchen und
Landeskirchen und ennt auch dıe Jüdıschen Gemeıinden der Schweiz In der
egel werden die Denominationen kurz und treffend beschrieben gelegentliche
längere Ausführungen greifen aktuelle ragen auf. In verso|  ichem lon geht i

jede „Sekten]jägere1“‘ und wiırd auch mıt der Schilderung Se1l-
ten den Randgruppen gerecht

Die Adventisten reiht S} unter „Besondere Gemeiminschaften“‘ 1in „obschon
sich diese besondere Gemeimnschaft als Freikirche etrachtet“‘ 79| In Deutsch-
land ist dıe Gemeiinschaft der Sıebenten- T’ags-Adventisten Gastmitglıed ı der
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